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PRESSEINFORMATION

Die Freien Brauer punkten mit charaktervollen Bieren
WISO-Test mit alkoholfreien Weißbieren zeigt: regionale Spezialitäten überzeugen
Dortmund, 07. Juni 2011 – Das ZDF-Magazin WISO testete alkoholfreie Weißbiere aus deutschen Getränkemärkten und strahlte das Ergebnis am Abend des 06. Juni aus. In der Jury saßen auch vier Mitglieder der Freien Brauer, darunter Sebastian B. Priller-Riegele in seiner Funktion als Weltmeister der Biersommeliers. Das Ergebnis zeigt, dass regionale Bierspezialitäten von inhabergeführten Brauereien von Bierexperten auf Platz eins gesetzt werden – in diesem Fall das alkoholfreie Weißbier der Brauerei Riegele in Augsburg. Anlass der Verkostung war der anhaltende Boom alkoholfreier Weizenbiere in Deutschland, der laut Experten im Zuge der Frauen-Fußball-WM weiter ansteigen soll. 
Gut einen Monat vor Anpfiff der Fußball-Weltmeisterschaft der Frauen holte sich das WISO-Redaktionsteam eine fachkundige Einschätzung zum Thema alkoholfreie Weizen- beziehungsweise Weißbiere ein. Diese liegen laut Experten voll im Trend, der sich zur WM noch verstärken soll.

In der Jury saßen neben Biersommelier-Weltmeister Sebastian B. Priller-Riegele aus dem Kreise der Freien Brauer auch der amtierende Bronzeweltmeister der Biersommeliers Markus Berberich, Stralsunder Brauerei, sowie Hans-Peter Drexler, Schneider Weisse, und Dr. Franz Ehrnsperger, Neumarkter Lammsbräu. Die Jurymitglieder Martin Krottenthaler, TU-München-Weihenstephan, Marlies Bernreuther, Pyraser Landbrauerei, Christian Dahnke, Paulaner, und Katrin Müller-Hohenstein, Moderatorin des „aktuellen sportstudios“, komplettierten das fachmännische Panel.

Das Ergebnis des Tests zeigt, dass vor allem regionale Bierspezialitäten von inhabergeführten Brauereien überzeugen, während billigere Marken aus Discountern schlechte Kritiken erhalten. Was zählt, ist echte Braukunst, die man schmeckt. „Was Charakter hat, eckt auch mal im Geschmack an. Mal sind wir mit unseren Bieren Europameister, mal passen wir nicht so ins allgemeine Geschmacksprofil. Wichtig ist, dass wir in Deutschland eine große Vielfalt an Bierspezialitäten haben und diese für die Zukunft sichern“, unterstreicht Markus Berberich, Stralsunder Brauerei.

Zu Beginn des Tests wurden die Bierexperten befragt, welche Kriterien ein optimales alkoholfreies Weizenbier haben muss. „Beim alkoholfreien Weißbier handelt es sich um ein isotonisches Getränk, bei dem die Harmonie zwischen Säure und Körper ausgeglichen sein muss. Zudem muss es einen überzeugenden Charakter und über ein schönes Aromaprofil besitzen“, beginnt Sebastian B. Priller-Riegele die Runde. Sein Freier-Brauer-Kollege Hans-Peter Drexler, Schneider Weisse, ergänzt: „Es sollte am Glas perlen und neben einer ausbalancierten Säure auch ein schönes Hopfenaroma mitbringen.“

Im Rahmen einer Blindverkostung probierten die Hersteller anschließend selbst, welche Marke am besten schmeckt. Sensorisch unter die Lupe nahmen die Tester Weizenbiere von Aldi Süd, Erdinger, Franziskaner, Neumarkter Lammsbräu, Oettinger, Paulaner, Riegele, Schneider Weisse, Schöfferhofer, Stralsunder, Pyraser und Weihenstephan. Bewertet wurden die Kriterien Aussehen, Geruch, Mundgefühl und Geschmack. Für jedes Kriterium durften die Tester maximal vier Punkte vergeben, damit konnte jedes Bier maximal 16 Punkte erlangen. Eines der Weizenbiere der Freien Brauer, das alkoholfreie Weißbier der Brauerei Riegele in Augsburg, stellte sich als klarer Favorit heraus, während das Weizenbier in der Plastikflasche von Aldi Süd die letzte Platzierung erhielt.

WISO, das Magazin für Wirtschaft und Soziales im ZDF, führt solche Produkttests seit Jahren durch und holt sich zur Vorbereitung und Durchführung immer Experten ins Haus. Der fachliche Berater in diesem Fall war der Fernsehkoch Armin Roßmeier. „Wir wollen sehen, ob die Experten ihr eigenes Produkt herausschmecken und sehen, wie sie die Wettbewerbsprodukte einschätzen“, so WISO-Redakteurin Barbara Ludewig.

Die Freien Brauer
Die Vielfalt der Bierkultur hat Tradition in Europa. Sie zu erhalten, ist das Ziel der 
Freien Brauer, einem Zusammenschluss von 38 führenden mittelständischen Privatbrauereien in Deutschland, Österreich und den Niederlanden. Die Traditionshäuser mit ihren zahlreichen Bierspezialitäten sind wichtige Garanten für die Biervielfalt in ihren Ländern. Mit ihrem Engagement in Kultur und Sport tragen sie dazu bei, dass ihre Heimatregion für Einheimische und Besucher attraktiv bleibt. Darüber hinaus sind sie beispielsweise als Arbeitgeber und Ausbildungsstätte ein wichtiger Wirtschaftsfaktor an ihrem Standort. Die Mitglieder der Freien Brauer arbeiten bereits seit 1969 in der vormals Deutschen Brau-Kooperation zusammen. Die Freien Brauer verstehen sich als der führende Verbund unabhängiger Privatbrauereien. Ihre Mitglieder repräsentieren rund sechs Millionen Hektoliter Bier und bilden knapp 200 Lehrlinge in technischen und kaufmännischen Berufen aus. In den letzten drei Jahren investierten diese Brauereien insgesamt etwa 95 Millionen Euro in ihre Betriebe. Die Tätigkeiten der Freien Brauer konzentrieren sich insbesondere auf den gemeinsamen Einkauf, den Erfahrungsaustausch der mittelständischen Privatbrauereien, die gemeinsame Entwicklung oder die gemeinsame Planung von Abfüll- und Logistikkonzepten. Darüber hinaus bieten Die Freien Brauer verschiedene Dienstleistungen im Versicherungsbereich an. Weitere Betätigungsfelder sind gemeinsame Schulungen und Seminare sowie die Realisierung von Gastronomiekonzepten.
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